
n ; . Geschlecht . Zeißige .
Passer : kipra .

) ie Benennung kipra ist schon vom Arists -
reles gebraucht , und durch dem Ritter ei¬

nem neuen Gcschlechte gegeben worden , welches aber - Geschl .
mal aus verschiedenen Vögeln bestehet , die aus an - Tenen -
dcrn Geschlechtern ausgemustcrt worden . Wir nen - nung .
ne » sie , ihrer Achnlichkcit wegen , mit I >ro . Ls . des
11 r . Geschlechts - Zeißige .

Die Kennzeichen sind : ein Schnabel , der kür¬
zer ist als der Kopf , an der Wurzel einigermasscn
dreyscikig und ganz , mit der Spitze etwas umgcbo - AE '
gcn .^ Die Füße sind geschickt zum schreiten . Es '
gehören folgende rz . Arten zu diesem Geschlecht .

I . Der Steinzeißig , pixrakupicola .
Dieser Vogel kommt von Suriname und Slein -

Guiana , hat die Größe einer Taube , und halt zeistg ,.
sich in den klippichten Wildnißen auf . Er ist mit
einem in die Höhe gerichteten Fcdcrbusche gczierct ,
der einen purpurfarbigen Rand hat . Der Körper
ist safrangelb , und die Dcckfedcrn des Schwanzes
smd lang und abgestutzt . Er wird auch der wilde
^ »relnyahn genennet.

2 . Der Meisenzeißig , kipra pareols .
Er ist von oben schwarz , führet einen blutro -

then üederbusch , und der Rücken ist blau . Er balt ^
sich
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sich in Eajcnne und Brasilien auf , wo er von den

Einwohnern des Landes I ^ e - Ouacu genennet
wird .

F

Hauben
Feistg

z . Der Haubenzeißig , kipra Lrittürs . ^
In eben crwehntcn Brasilien wird noch ein

ErMsla Haubenzeisig angetroffcn , dessen Federbusch gelb ,

der Körper aber , wie auch der Schnabel und Schwanz 5 ^ ^ .

purpurroth sind . Sic nennen ihn daselbst kicicitli .

4 . Der Gelbbusch , kipra Rubetrs . ^ ^
Noch wird aus America ein Zeißig gebracht ,

dessen Federbusch gelb , der Körper muschelfärb ' g , * ^

die Flügel aber sammt dem Schwänze blau sind .

4 »
Gelb¬
busch
Kudü -
trs .

5 . Der Weißbusch . ^ Ibifrons .
7.

W «E < Etz hat zwar dieser Vogel auch einen Feder ,

*Äbi - ^ usch , ber weiß ist , er liegt ihm aber über die

krons . Stirn herunter , woraus die linneische Benennung

deutlich wird . Der Körper , der Steiß und Schwanz

sind muschelfarbig , der Rücken hingegen und die

Flügel schwarz , und die Hüften ziehen sich ins

blaulichte . Von diesem Vogel wird das Vaterland

nicht bestimmt , jedoch ist er auch aus den In¬
dien .

6. 6 . Der Goldkopf, kipra Lr ^ rkro -
c - pli - Ia .

In dm brasilianischen Ma ! « f - id « n , halt

xdal » . sich auch ein Zeißig auf , welcher von dem Ritter

vorher unter die Meisen geordnet war . Er ist

schwarz , mit einem stahlfärbigen Glanze . Der Kopf

ist goldgelb , und über die Schultern gehet ein gelbes

Band
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«Rand Hieher gehöret auch noch eine Nebenart ,
deren Kopf etwas röthlicher ist , und der in Mexico
gefunden wird .

7. Der Rothkopf. kipra ^ ureolA .
Dieser Vogel stand vorher gleichfalls unter den

Meisen . Der Körper ist schwarz , aber der Kopf,
die Kehle , der Hals und die Brust sind scharlachroch ,
jedoch ist der mittlere Theil des Bauchs nur mit roch
mclirt , und der Rand der Flügel gelb . Das Va¬
terland ist Lajenne . lab . XXI . 6 .

8 . Der Weißkopf, kiprs I^ ucocepkä ! -, .
Von diesem fallt weiter nichts anzumerken , als

daß er einen weißen Kopf hat , sonst aber ist er schwarz ,
wie die mehresten sind , und wohnet in Suriname .

9 . Der Rohrzeißig , kiprs I^ eucocilla .
Dieser Zeißig stund gleichfalls unter den Mci »

fen , und führete den jetzigen Geschlechtsnamen
pra . Wir haben ihn Rohrzeißig genennet , weil er
sich in Brasilien und Suriname in den Rohrge¬
büschen aufhält , und unvergleichlich schön singt . Die
Holländer nennen ihn , und mehrere dahin gehöri¬
ge Vögel : Nanalcyn , und hievon hat der Herr
Dnsson das Nanaco gemacht , und die meisten
Vogel dieses Geschlechts unter solchem Namen in
« ine (- lasse gesetzt . Der jetzige ist schwarz , und hak
«men weißen Wirbel .

10 . Das Weißkehlchen , kipra Omrursiis .
Alles was wir von diesem americanifthen Zel »

p g zu sagen haben , bestehet darinnen , daß er schwarz
ist , und e , ne weiße Kehle hat .

7-
Roth¬

kopf .
Lureo -
U .

lad .
XXI .

6.

8 .
Wciß -

kopf .
s . euco -

cepbsla

y .
Rohrzei-
ßig .
l ^ euco -

cill » .
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Weiß'
kehlchen .
6uttu -

rslis .

n . Der
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Lüstling
Serena .

II . Der Lüstling . plprL 8 erenck .
Cr ist schwarz , hat eine weiße Stirn , einen

blauen Steiß und gelben Bauch , durch diese Farben
stehet er munterer aus , als die vorige , und dcßwe «
gen heißt er vermuthlich Serena , welches wir mit
Lüstling verwechseln . Das Vaterland ist Cajen «
ne und Suriname .

12 .
Weiß «

nacken .
Klana -
cus .

i2 . Der Weißnacken , kipru k^ snLcus .
Daß die »äolländerdie Vögel oieses Geschlechts

iVlanalcvn8 nennen , das Briffon sein lilanaeo
davon gemacht , und der Ritter solches bcy der jetzi¬
gen Art in lVlanaeri8 verwandelt habe , solches wird
aus obiger Anmerkung Ko . 9 . schon abzunehmen
scyn . Dieser ist oben schwarz und unten weiß . Im
Nacken hat er einen weißen Flecken , deßgleichen auch
auf den Flügeln .

r«s"le
- s -i !

K-äi

1 ? . iz . Der Zwergzeißig . pixra Klmms .
Zwcrg ^
reißig . Der jetzige Vogel war vorher mit dem nämli -
Klinuta chcn Namen unter die Bachstelzen geordnet . Die

Größe ist wie eines Winter - oder Zaunkönigs ,
der Rücken und die Flügel sind oben grau ; die
Brust ist gelblicht mit schwarzen Querstrichen , der
Schwanz braun und an den Seiten blaß ; der Kopf
schwarz und mit weißen Puncten gesprenklet , so
daß jede Feder einen runden weißen Flecken hat .
Das Männchen ist vorne an der Stirn fleischfar¬
big gestreift , und am Hinterkopfe weiß prrnrtirt-
Das Vaterland ist Indien .

Äs

rkAr

' ^

nS . Ge - ^


	Seite 621
	Seite 622
	Seite 623
	Seite 624

